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574 Die Briefe des Jahres 1713

doch dem ewigen ( 791 ) gott gefallen wolte , daß sein werck noch einen rechten
ruck in diesen landen thun mochte , hernach mochten wir gern an das leiden
gehen . Ich verharre

M . hertzgel . fr . treuer diener C .

580 .
( C 5 s 107 ) ( o . O . u .D . ; Berlin ; Ende Febr . Anfang März 1713 )
hertzgeliebster freund .

mit voriger post habe keine schreiben erhalten . Ich hete wohl gantze bogen
voll zu schreiben von den hiesigen zustand , allein die zeit ist mir zu kurtz .
vielleicht daß wir einander sprechen , denn ohne allen zweifei wird jemand
aus ihren mittein ( !) herkommen zum begräbniß , So sehr herrlich seyn soll ,
ubrigends wird der konig im andern Monath nach halle kommen , und sich da
huldigen laßen , wornach man sich richten kan . letzlich bitte im gebät zu neh¬
men ein besonders anliegen , gleich wie der H . v . Natzemer das vorige mahl
ein instrument gewesen , manches bose abzuwenden , als konte er leicht bey
einer gewißen proposition die ihm der konig thut eine gelegenheit werden , daß
das gute in diesen lande mehr gedruckt würde ( Satz !) , gott regiere doch alles
nach seynem heyligen willen , ich habe mich gantz müde geschrieben, verharre

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein

581 .
( C 4 s 795 ) berlin , den 7 . Martius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

ob mich wohl , gott sey ewiger danck dafür gesaget , die hiesigen Sachen eben
nicht angehen , so wird mir doch aus gelegenheit derselbigen die zeit sehr weg -
genohmen , daß ich nicht wie ich wolte , ausführlichen bericht von allem er -
theilen kan , auch diesesmahl nicht . Es soll aber wieder eingebracht werden
mit ehesten , daß dero anstalten bey dieser großen Veränderung solten anstoß
leiden , kann ich vorerst nicht erkennen , zumahlen wo gott einen ausweg in
der Sachen mit H . v . N . zeiget , indeßen ist nicht zu leugnen , daß der H . v .
printz gegen die deputatos aus pommern , welche die combinirung der refor -
mirten und lutherischen Schulen abgelehnt ( ? ) , sehr hart tractiret , auf eine art ,
qd ( Abk : quod ) superat modum . gott verhüte nur , daß in unsern konig kein
pfafen geist einziehe . So kan man alles übrige schon aushalten , der herr von
Kreutz wie auch H . v . grumkau seynd beyde würckliche StatsMin . ( !) gewor¬
den , und hatt die ( 796 ) Sachen im Commissoriat ( !) , So nicht schlimm ist . an
den konig ein gratulations schreiben abgehen zu laßen , halte nicht für rathsam .
Es konte gantz anders ausgeleget werden . Es ist ietzo gleich einem truncken
menschen , denckt an nichts als nur abzuziehen und reich zu werden , das
gemüth muß ein wenig zur stille wieder komen . vorerst kan man mit ihm
nichts anfangen . Er wird nach Halle komen , und gewiß dero anstalten bese¬
hen , da wird gott gnade geben , ihm einiges zur aufnähme des werckes des
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